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Die Spitex Q hilft bei psychischen Krisen.

Nach den ersten drei Betriebsjahren im Townvillage 
passt unsere Spitex ihr Angebot an und kann neu die 
gesamte Stadt Winterthur mit Leistungen abdecken. 
Aufgrund dieser Neuausrichtung wurde der Name von 
Townvillage Care auf Spitex Q geändert. 

In den Bereichen somatische und psychiatrische Spitex 
sowie in der Hauswirtschaft besteht eine grosse Nachfra-
ge. Deshalb wurde das Team durch Personal-Ressourcen 
verstärkt und nun können somatische, psychiatrische und 
hauswirtschaftliche Leistungen aus einer Hand angeboten 
werden. Für die individuellen Bedürfnisse werden massge-
schneiderte und bedarfsgerechte Lösungen mit einer um-
sichtigen Pflege angeboten.

Freie Kapazitäten durch personelle Verstärkung
Mit Emanuel Orawetz verstärkt ein erfahrener psychiat-
rischer Pflegefachmann HF das Team. Er übernimmt die 
Teamleitung der psychiatrischen Spitex und wird dieses An-
gebot weiter ausbauen. In der schönen Spitex-Stützpunkt-
wohnung in Neuhegi hat es zudem auch genügend Platz für 
Gruppenangebote im Rahmen der psychiatrischen Spitex. 
Die Spitex Q hat einen engen Bezug zum moderierten So-
zialraum Townvillage. Zu den vielfältigen Gemeinschaftsan-
geboten sind alle herzlich willkommen.

Professionelle Unterstützung fürs psychische Wohl
Psychische Erkrankungen wie auch psychisch belastende 
Situationen stellen betroffene Personen und ihre Angehö-
rigen vor grosse Herausforderungen. Deswegen bietet die 
psychiatrische Spitex fachkundige Unterstützung. Das Team 
der Spitex Q erarbeitet individuelle Bewältigungsstrategien 

für Krisen, hilft bei der Verarbeitung von schwierigen Le-
bensthemen und Traumata und bietet Möglichkeiten zum 
Austausch mit anderen Betroffenen in verschiedenen Inter-
essen- und Gruppenangeboten.

Beatrice Studler, Co-Leiterin Kommunikation & Marketing

Die Spitex Q hat eine Betriebsbewilligung für somatische 
und psychiatrische Leistungen und kann mit den Kranken-
kassen abrechnen (nach der Gesetzgebung der Pflegefinan-
zierung). Voraussetzung dafür ist eine ärztliche Verordnung. 
Die Spitex Q ist ein Unternehmen der Quellenhof-Stiftung 
und befindet sich auf dem Areal des Generationenwohnens 
Townvillage in Neuhegi, Winterthur (townvillage.ch) 

Spitex Q 
Barbara-Reinhart-Str. 16, 8404 Winterthur 
052 511 56 82 
info@spitex-q.ch / www.spitex-q.ch

Die Nachfrage nach somatischer und psychiatrischer Spitex sowie 
Hauswirtschaftsleistungen ist gross.

Aus Townvillage Care wird Spitex Q –
neu für die gesamte Stadt Winterthur

Quellenhof-Stiftung
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Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

In kleinen Mengen eingekocht

werden alle hausgemachten Confitüren und Gelées nach urtümlichen Rezepten,

was jedoch fantasievolle Neukreationen nicht ausschliesst.

Vor allem Nachts und bei Vollmond

– entstehen die eigenwilligsten Kreationen.

Annette Prohaska, Römerstrasse 232, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 36 60, roemer@ovan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Stress ist individuell. Unsere
Beratung auch.

Imageinserat: TopPharm Römer Apotheke – Apo-Ident 1219 (90x67mm; Zoom: 0.8)

xx

Natürliche und schmackhafte Nahrung 
für ein gesundes und glückliches 
Hunde & Katzen Leben!

Abwechslungsreiche hochwertige Feucht -& Trockennahrung, Leckerli, 
Nahrungsergänzung, Barf- und Pflegezubehör von einem  Schweizer 
Familienunternehmen. 

Als Willkommens Geschenk für Neukunden. 

Gutschein CHF 20.00

Das Angebot ist gültig bis 17. November 2023 
Bei einer ANiFiT Produkte-Bestellung ab CHF 60.—

Profitieren Sie jetzt und lösen Sie Ihren Gutschein bei mir ein. Sie erreichen 
mich persönlich, telefonisch, per Mail oder WhatsApp.

ANiFiT Fachberaterin - Gabriela Sturzenegger
Rychenbergstrasse 305 – 8404 Winterthur 
052 242 31 87 – 079 695 60 18 
info@anifit-beratung.ch 
www.gesundes-tierfutter.ch

Dieser Gutschein ist nicht kumulierbar mit 
anderen Gutscheinen/oder Vergünstigungen. 
Gilt nur für Neukunden von ANiFiT und nur 
einmal pro Haushalt.

PS. Gutschein kopieren und verteilen 
erwünscht! Für jede Weiterempfehlung 
erhalten Sie einen Spezialrabatt.

Achtung Einbrecher 
unterwegs!

Liebe Oberianerinnen und Oberianer, 
in letzer Zeit häuffen sich Einbrüche 
im Raum Oberwinterthur. 
Vorallem kleine Geschäfte aber auch 
Privatwohnungen im EG /Parterre 
waren schon Ziele. 
Schützen Sie sich durch geeignete 
Massnahmen wie Fenster und Türen 
im EG schliessen und melden Sie 
verdächtiges der Polizei. 

Zusammen sind wir stark und können 
sicher vieles verhindern.

Ein engagierter Oberianer

Familie Ritsch

...und vieles mehr!
Römerstrasse 172    Di - Do  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion
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Schlichtungsverhandlung 
bei Mietzinserhöhung

Hausratgeber

Wegen des gestiegenen Referenzzinssatzes haben einige 
Vermieter eine Mietzinserhöhung angezeigt. Wurde diese 
Mietzinserhöhung durch den Mieter angefochten, kommt es 
zur Schlichtungsverhandlung.

Zulässige Mietzinserhöhung
Eine Erhöhung des Referenzzinssatzes um 0,25 Prozent-
punkte erlaubt eine Mietzinserhöhung um 3 Prozent. Zu-
sätzlich zum Referenzzinssatz kann der Mietzins um 40 
Prozent der Teuerung und die allgemeine Kostensteigerung 
erhöht werden. Während die Erhöhungen bei Referenzzins-
satz und Teuerung in der Regel unbestritten sind, gehen die 
Meinungen bei der Kostensteigerung auseinander. Zur Ver-
einfachung rechnen die Schlichtungsbehörden in der Regel 
mit einer Pauschale, beim Mietgericht muss die effektive 
Kostensteigerung nachgewiesen werden.

Schlichtungsverhandlung
Hat der Mieter die Mietzinserhöhung rechtzeitig angefoch-
ten, kommt es zur Schlichtungsverhandlung. Kann bei der 
Schlichtungsverhandlung eine Einigung erzielt werden, 
wird ein rechtskräftiger Vergleich abgeschlossen. Ist eine 
Einigung nicht möglich, kann die Schlichtungsbehörde ei-
nen Urteilsvorschlag machen, welcher von jeder Partei in-
nert 20 Tagen abgelehnt werden kann. Die ablehnende Par-
tei muss dann beim Mietgericht Klage einreichen, ansonsten 
gilt der Urteilsvorschlag. Wird keine Einigung erzielt und 
kein Urteilsvorschlag unterbreitet, erhält der Vermieter die 
Klagebewilligung. Er kann dann innert 30 Tagen seine Klage 
beim Mietgericht einreichen.

Empfehlungen für Vermieter
Kann eine angemessene Vereinbarung erreicht werden, 
sollte der Vermieter diese annehmen. So kann der Mietzins 

erhöht und ein teures und aufwändiges Mietgerichtsverfah-
ren vermieden werden. Ist eine Vereinbarung nicht möglich, 
sollte der Vermieter einen Urteilsvorschlag verlangen. Ist 
der Urteilsvorschlag für den Vermieter akzeptabel, für den 
Mieter aber nicht, muss der Mieter und nicht der Vermieter 
beim Mietgericht klagen. Spätestens vor Klageeinreichung 
beim Mietgericht sollte man die Klage durch einen Miet-
rechtsexperten prüfen lassen. Das kann auch zur Vorberei-
tung auf die Schlichtungsverhandlung sinnvoll sein.

Weitere Ratgeber für Hauseigentümer und Stockwerkeigen-
tümer finden Sie auf www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert, Geschäftsführer Hauseigentümerverband 
Region Winterthur

Verkauf, Schätzung, Vermietung, 
Verwaltung – seit 1984
www.anderegg-immobilien.ch

6.5 ZIMMER EINFAMILIEN-ECKHAUS
PÜNTENSTRASSE 14

Wohnen und arbeiten im Dorfkern von 
Oberwinterthur, zentral und ruhig

 – 144 m² Nettowohnfläche mit 
separatem Wohn- / Büroraum

 – ein Autoeinstellplatz in Tiefgarage
 – alle Infrastrukturen in Gehdistanz

Verhandlungspreis: SFR 1‘280‘000.-

Heinz Bächlin, 052 245 15 55
heba@anderegg-immobilien.ch
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Kunstrasenplätze in Winterthur

FC Oberi

Der FC Wülflingen erhält 2023 einen neuen Kunstrasen, die 
Vereine FC Oberi, FC Tössfeld, SC Veltheim haben einen. Der 
FC Töss und der FC Phönix haben bisher keinen, unser muss 
bald saniert werden usw.

Was machen wir? Braucht es zusätzliche Kunstrasenplätze, 
wenn es immer heisser wird und es weniger regnet? Einige 
Kinder möchten nach 10 Minuten spielen, bei 40° Bodenhit-
ze auf dem Kunstrasen, die Schuhe ausziehen. Und wenn es 
mal regnet, dann so stark, dass sich sowieso niemand aus 
dem Haus bewegt. 
Was sind die Alternativen?
 

Blumenwiesen, Biodiversität steht vor sauberem Flach-
pass? Zurück zu kick and rush*, der Natur zuliebe?
Ich durfte in den Ferien, wieder mal irgendwo in Thailands 
Hinterland, auf einem kleinen Asphaltplatz mitspielen. 

Sepak Taekraw 3:3, daneben normales Fussballspiel 5:5. 
Umsäumt von satt grünen Stauden, Büschen und Bäumen, 
ein hübsches schattiges Plätzchen. Wenn der Ball in den 
Stauden verschwand, hoffte ich immer, nicht derjenige zu 
sein der den Ball holen muss. Wer weiss welche gefährli-
chen Tiere auf mich lauern würden, die schnellen Hundert-
füssler, Skorpione oder Schlangen.
Einige der vielleicht 11–12-jährigen Jungs, die dann auch 
jeweils den Ball holten, hätte ich gerne zum FC Oberi trans-
feriert. Leider werden diese Talente nie in einem Club un-
terkommen......

........Auf der anderen Seite der Fussballscala, zieht es top- 
Fussballer nach Saudi-Arabien. Schönes Land mit vielen 
Bäumen, Partys auf den Strassen, einfach pure Lebenslust. 
Ich glaube kaum, dass Geld der Treiber ist, und nur um eine 
neue Sprache zu erlernen, wird kaum jemand dahingehen. 
in SA ist es einfach schön! 

*Der Begriff Kick and Rush (englisch, etwa «schießen und 
stürmen») stammt aus dem Fussball. Er bezeichnet eine Spiel-
weise, bei der der Ball aus der eigenen Verteidigung hoch und 
weit in die gegnerische Hälfte geschlagen wird, also über die 
Blumenwiese, um einen schnellen Abschluss zu erreichen. 
Der Vorteil ist, dass dabei kein langwieriges Aufbauspiel nötig 
ist und das Mittelfeld überbrückt wird. Der Nachteil ist das für 
die Stürmer schwer kontrollierbare Anspiel, das zudem auf-
grund der langen Flugzeit des Balls leicht von den gegneri-
schen Verteidigern abgewehrt werden kann und dann häufig 
den Ballverlust zur Folge hat. Kick and Rush wird heute meist 
nur noch in Schlussphasen von Spielen angewendet.

Mit Kick and Rush hatten wir 1974, anlässlich unserer 
Pfingstreise mit C+D Junioren an ein Turnier in Bedford 
nahe London, unsere grossen Mühen. Waren doch die Geg-
ner alle mindestens einen halben Kopf grösser. Da jedoch 
Erlebnis vor Ergebnis auch damals schon das Motto war, 
sind heute nur noch die grossartigen Reiseerlebnisse, aber 
keine Resultate mehr präsent.

Mit dem Zug von Winterthur, Zü-
rich nach Calais, ab Calais mit der 
Fähre nach Dover bei rauer See..
..ab Dover dann mit dem Bus nach 
Bedford. Empfang aller Teams 
beim Stadtpräsidenten im Stadt-
haus, Ausflug nach London usw. 
Für mich bedeutet Fussball, Spiel 
und Spass gepaart mit kulturellen 
Anlässen. 

Aktuell
Der FC Oberi geht mit Dogan Isik und Ertugrul Batir, als 
Trainer der 1. Mannschaft in die Saison 2023/2024. Das 
Talentprogramm im Juniorenfussball geht weiter und im 
Kinderfussball haben wir uns neu organisiert. Es wurde 
eine Koordinatorin G, sowie Koordinatoren F&E ernannt. 
Zusätzlich werden die Kinder, die beim FC Winterthur ihr 
Fussballabenteuer durchlaufen, durch einen Footeco- Bot-
schafter betreut. Diese Personen werden in Zukunft einen 
wesentlichen Anteil an der noch besseren Ausbildung der 
Kinder im Alter von 5- 10 Jahren haben.

Tja dann ist da noch der Grill 14, das kulinarische Eck im 
Clubhaus. Besucht uns auf der Hegmatten, es lohnt sich.

LG tigi
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Der letzte Vorhang ist gefallen

Frauenchor Oberi

Unser letzter Auftritt in der Kirche Dägerlen

Am  Sonntag, 9. Juli 2023, einem heissen Sommertag, war 
es soweit: Unser letzter Auftritt in der Kirche Dägerlen, wel-
cher das Ende des Frauenchores Oberwinterthur besiegeln 
sollte, stand bevor. Obwohl schmerzhaft für uns Sängerin-
nen, freuten wir uns, in der uns seit Jahren vertrauten Kir-
che noch einmal und schlussendlich den Gottesdienst mit 
unseren Liedern zu umrahmen. Zusammen mit unserem Di-
rigenten  Oskar haben wir diese sorgfältig ausgewählt und 
noch einmal intensiv geübt. Mit Erfolg, wie uns der grosse 
Applaus der Kirchgänger bestätigte.

Nach dem zeitlich ausgedehnten Gottesdienst stärkten wir 
uns im Kirchgemeindehaus bei Kaffee und  dem exquisiten 
Zopf, den unsere Mitsängerin Kathrin Heusser extra geba-
cken hatte. Gerne hätte man mehr davon gegessen; doch auf 
uns wartete das Mittagessen im Restaurant Eichmühle in 
Hettlingen. In der heimeligen Gaststube wurden wir freund-
lich und zuvorkommend empfangen und kamen in den Ge-
nuss eines feinen, währschaften Mittagessens. 

In  einer kurzen und witzigen Ansprache hielt unsere Vize-
präsidentin Rückschau auf unser Chorleben und bedankte 
sich speziell bei unserer Präsidentin Marianne und unse-
rem Dirigenten Oskar für ihren  unermüdlichen  Einsatz. 
Das Abschiedsgeschenk für unseren Dirigenten war ein 
zusammengesetztes Puzzle. Jede Sängerin hat ihr eigenes 
Puzzleteil erschaffen, gemalt, geklebt und beschrieben und 
so ganz individuell ihren Beitrag zum grossen Ganzen ge-
leistet. Das Resultat ist bestechend, wie das  Bild zeigt. 

Das Auseinandergehen nach diesem herrlichen Sommertag  
wurde erleichtert durch die Aussicht auf unsere nächsten 
Treffen. So fand am Montag, 31.Juli unser traditionelle Som-
merhöck im Kafi Burehuus in Seen statt. Die Schreibende 
konnte leider nicht teilnehmen, da sie mit Gästen aus Ame-
rika die Schönheiten der Schweiz erkundete. Bestimmt wa-
ren etliche Sängerinnen dabei und konnten den Abend in 
der lauschigen Gartenwirtschaft geniessen.

Über unsere Chorreise, die uns im September ins Emmental 
führen wird, können Sie in der nächsten Ausgabe der Oberi- 
Zytig lesen.

Vreni Hegglin

Das Abschiedsgeschenk für unseren Dirigenten
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Spirituelle Formen
entdecken 

Spiritualität in aller Munde
Unsere Leistungsgesellschaft fordert viel von uns, die stän-
dige Verfügbarkeit und unser Medienkonsum können dazu 
führen, dass das Gedankenkarussel nicht mehr aufhört zu 
drehen. Der Alltag fordert uns ganz schön heraus, oft im 
Spannungsfeld unserer Bedürfnisse und den Anforderun-
gen der Aussenwelt. Um den Erwartungen und Aufgaben 
entsprechen oder die vielen Entscheidungen gut treffen 
zu können, hilft es, regelmässig zur Ruhe zu kommen und 
sich wahrzunehmen. Eine gute Spiritualität kann uns dabei 
unterstützen. Derer Angebote sind viele.

Was ist christliche Meditation?
Im Gegensatz zu fernöstlichen Spiritualitäten, bei denen es 
in der Meditation darum geht, innerlich leer zu werden von 
Gedanken, Gefühlen, Regungen, etc., sucht die christliche 
Spiritualität die liebende Gegenwart Gottes, um mehr Liebe 
zu erlangen und mit allem, was ist, vor Gott zu sein. Denn 
bei Gott kommt das Herz zur Ruhe und bei ihm findet es 
den inneren Frieden und Erkenntnis, wie uns die Kirchen-
väter und -mütter lehren. 

Meditiative Angebote für junge Erwachsene 
Winterthur hat mit den ignatianischen Exerzitien (spiri-
tuelle Übungen) einen spirituellen Schwerpunkt gelegt. Die 
Meditationsform aus dem 16. Jahrhundert geht auf Igna-
tius von Loyola zurück und steht in einer langen Tradition 
geistlicher Übungen des Christentums. Im Herbst findet der 
erste Meditations-Kurs für junge Erwachsene (ca. 20 bis 30 
Jahre) unter dem Titel «Mutig» statt.

Barbara Amon, Pfarrerin

SPIRITUELLE ANGEBOTE IM HERBST 2023

Ignatianische Meditation
Meditation unter sorgfältiger Anleitung, Vorkenntnisse 
nicht nötig. 

Dauer: 1 Stunde
Datum: 27. September 2023 um 20 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Oberi
Leitung: Barbara Amon, Pfarrerin, MAS Exerzitienleitung 
und Geistliche Begleitung

Ewigkeit, Zeit und Glückseligkeit ― Vortrag
Seneca-Plotin-Augustinus: Tortz der Vergänglichkeit der 
Zeit finden die drei Denker der Antike ihren eigenen Weg, 
bleibende Erfüllung im Leben zu finden.

Daten: 26. Oktober und 13. November 2023,  
jeweils 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Oberi
Leitung: Brigitte Poggiolini, Meditationsleiterin

Mutig! Meditationskurs für 20- bis 30-Jährige
Ruhe im Alltag. Klarheit für eine Entscheidung. Gott 
suchen und finden. Exerzitien im Alltag zum Thema 
«mutig».

Sechsteiliger Kurs; 1. November bis 6. Dezember 
2023, jeweils mittwochs, 19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Oberi
Leitung: Barbara Amon, Pfarrerin und  
Exerzitienleiterin | Marianne Huber, Exerzitienleiterin

   Mehr Details und Anmeldung für alle Angebote:
   www.refkircheoberi.ch
   barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Oberi-Zytig_Nr. 249.indd   7 16.08.2023   10:19:31
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Spirituelle Formen
entdecken 

Herbstferienprogramm für Kinder ab 10 Jahren
Bist du 10-jährig oder älter und bereit für ein Herbstferien-
Abenteuer? Hier bist du richtig! Ob Tanzmoves, Kugelbahn-
bau, Spiel- und Spassfest, süsse Leckereien oder zauber-
hafte Seifen, bei uns ist jede Menge los. Du kannst dich für 
einzelne Tage oder für die ganze Woche anmelden.

Just Dance 
Montag, 16.10.23, 10 bis 16 Uhr, Jugendtreff Töss
HipHop, Streetdance und Beatboxing. 
Keine Vorkenntnisse nötig.

Kugelwahn trifft Kugelbahn - Reloaded!
Dienstag 17.10.23, Halle 710, Hegi
Baue mit anderen die coolste Kugelbahn, lass deiner  
Kreativität freien Lauf. 

Spielfest 
Mittwoch 18.10.23, 11.30 bis 19 Uhr, Jugendtreff Gleis 1B
Spiel, Grill und Spass im Eulachpark.  

Willkommen im Schlaraffenland
Do 19.10.23, 10 bis 16 Uhr, Jugendtreff Veltheim
Selbstgemacht! - Leckereien wie Cakepops und Waffeln, 
Cupcakes Pralinés-Kreationen.

Seifenzauber
Freitag 20.10.23, 10 bis 16 Uhr, Jugendtreff Wülflingen
Wir stellen selbst Seife, Badesalz, Duftspray, 
Lippenpomade und mehr her.
    
   Mehr Infos und Anmeldung: 
   www.refkircheoberi.ch
   julian.gamma@reformiert-winterthur.ch, 052 243 08 69

Spaghetti-Essen Hegi 
4. Oktober und 1. November 2023 | 11.45 bis 13 Uhr
Austausch, Kontakte & Spaghetti im Mehrzweckraum Reis-
mühleweg 48. Kosten: Erwachsene CHF 7, Kinder/Jugend-
liche CHF 5, bis 6 Jahre gratis. 
Anmeldungen bis vorhergehenden Montag: refkircheoberi.ch, 
zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch, 052 242 14 43.

Bring- und Holtag für Baby- und Kleinkinderartikel 
29. September 2023 | 9 bis 16 Uhr | Zentrum am Buck
Weitergeben, was sie selbst nicht mehr gebrauchen kön-
nen? Ungebrauchte Spielsachen, Lese- und Bilderbücher 
gegen spannende, neue tauschen? Bringen und holen Sie 
Artikel, gratis! 
Annahme: Mo 25.9., Di 26.9., Mi 27.9., 9 bis 11 Uhr, Do 
28.9. 14 bis 16 Uhr. Gut erhaltene, gebrauchsfähige Artikel, 
sauber, in gutem Zustand, für Kinder bis 5 Jahre

Unsere regelmässigen Angebote
Kafitreff Hegi | Mehrzweckraum Reismühleweg 48
Jeden Montag und Freitag  von 9 bis 11 Uhr
Cafeteria | Zentrum am Buck
Jeden Montag von 9 bis 11 Uhr und  
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
Chrabbelcafé | Kirchgemeindehaus Oberwinterthur
Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr
Café International | Zentrum am Buck
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
Kreativgruppe | Zentrum am Buck
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
Französisch für Erwachsene | Zentrum am Buck
Jeden Freitag von 14 bis 15 Uhr oder von 15.15 bis 16.15 Uhr

Aus der Agenda der
reformierten Kirche Oberi 

Alle Angebote ausführ-
lich und aktuell auf 
www.refkircheoberi.ch/
agenda

Während den Schulferien 
machen wir jeweils Pause.

ONLINE-AGENDA

Oberi-Zytig_Nr. 249.indd   8 16.08.2023   10:19:35
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Lohn für die 
Pflege von
Angehörigen.

winterthur@aranacare.ch
052 212 85 05 I aranacare.ch

BE A KO T I
K UNDE N GE W I NNUN G

Zürich, 15. November 2022

Nicole Imboden | Grafik- und Webdesign
Sihlquai 278
8005 Zürich

Telefon 079 747 67 38
info@nicoleimboden.com
www.nicoleimboden.com

« Das macht 
 er sonst nie!»

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Hält dein Hund 
sich für die 
Müllabfuhr?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

 Hast du einen 
Jäger ohne 
Jagdschein?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 1 Sujet 2 Sujet 3

Rechnungsadresse:

Bea Koti
Strehlgasse 2
8458 Dorf

BEA KOTI, MENSCH-HUND-COACHING

INSERATE OBERI ZYTIG

1/9 Seite
59 x 89 mm
farbig

Dein Hund hat
ständig Zoff
mit anderen?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Ihr verwechselt
Leinelaufen
mit Seilziehen?

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 4 Sujet 5

Römerstrasse 138 • 8404 Winterthur
Im Ehrmerk 13 • 8360 Wallenwil
052 238 18 88
info@happy-fenster.ch
www.happy-fenster.ch

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur
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Feuerkunst • Gruppenausstellung

Feuerkunst im KUK: Leto Meyle & Pia Gabriel

Die beiden Künstler erarbeiten seit 20 Jahren Feuerskulp-
turen und stellen nun erstmals im KUK aus. Für Leto und 
Pia bildet das heisse und lebendige Element eine zentrale 
Antriebskraft für die entstandenen Kunstwerke. Durch und 
mit Feuer werden sie geformt, gehärtet oder manchmal 
gar zerstört. So auch am Samstagabend um 20 Uhr vis-à-
vis vom KUK im Eulachpark, wenn eine ihrer Skulpturen in 
Flammen aufgehen wird!

Vernissage: Samstag, 30.9.2023, 18.00 Uhr
weitere Öffnungszeiten: www.kuk-art.ch
KUK, Verein für Kunst und Kultur, Hans Suter, 
Ida-Sträuli-Strasse 73d

Gruppenausstellung im Saal der Giesserei

Zum neunten Mal findet diese vielseitige, jährliche Aus-
stellung im Jahr 2023 bereits statt und öffnet ihre Tore am 
Samstag, den 30. September um 14 Uhr. Besuchen sie die 
abwechslungsreiche Ausstellung, geniessen sie ab 17 Uhr 
die Pianoklänge von Miguel Bächtold und lassen sie den 
Abend an der Bar im Saal oder am offenen Feuer vor dem 
KUK ausklingen. Liliane Bürki, Niklaus Ehrismann, Hubus, 
Peter Imfeld, Leonie Roth, Simone Ronner und Brigitte Stei-
ger zeigen ihre neuen Werke aus den Bereichen der Malerei, 
der Töpferei und der Skulpturen. Am Sonntag steht ihnen 
die Ausstellung am Eulachpark von 11 bis 18 Uhr offen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Die Künstler, Simone Ronner

Text: Simone Ronner

Kulturmeile Eulachpark
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Kunstprojekt Hegistrasse

Aus grau wird farbig – die Lärmschutzwände der SBB ent-
lang der Hegistrasse werden zu einer Kunstgalerie. Das 
Community Arts Projekt der Mojawi (mobile Jugendarbeit 
Winterthur) entstand als partizipativer Prozess und Reak-
tion auf die Präsenz von Gewalt und Rassismus im Stadtteil. 
Sämtliche Betriebe, Verwaltungen, Vereine, Kollektive, etc. 
entlang der Strasse wurden angefragt bei diesem Prozess 
mitzuwirken. Durch David Nguyen vom Verein Urbane Kul-
tur Winterthur, künstlerischer Leiter und selbst Künstler, 
gelang es Mojawi den Kontakt zu über 70 Künstler:innen 
herzustellen, die dieses Projekt ehrenamtlich unterstüt-
zen. Weiter wurden im Rahmen der «Aktionstage für Re-
spekt und Vielfalt» der Stadt Winterthur Workshops mit 
Oberstufenklassen der Schulen Rychenberg und ITSmove 
konzipiert, geplant und teils bereits durchgeführt. Die Ju-
gendlichen setzen sich dabei mit der Thematik Wandkunst 
auseinander, aber auch mit Diskriminierungsformen und 
den Themen Respekt und Vielfalt, welche sie in Bildern und 
Schriften angeleitet an den Wänden umsetzen. 
 
Am 12. Juli entstand durch die Pilotworkshops mit zwei 3. 
Sek-Klassen der Schule Rychenberg der erste Beitrag. Am 
22. Juli folgte dann das offizielle Kick-Off Festival, bei dem 
ein gutes Dutzend Künstler:innen gleichzeitig mit der Ge-
staltung der zuvor in den sechs Primär- und Sekundärfarben 
grundierten Lärmschutzwände starteten. «Kunst braucht 
Zeug:innen» sagte Gregor Frei (Projektleiter) während des 
Starts im Interview mit Markus Brupbacher vom Landbo-
ten. Denn geschätzte 300 Leute fuhren in den ersten Stun-
den vorbei, hielten an, suchten das Gespräch oder blieben 
sogar für längere Zeit vor Ort.

Bis Ende September werden die Wände immer vielfältiger 
und die rund 70 Künstler:innen und 300 Jugendlichen be-
malen die 800m lange Wand mit 130 öffentlich zugängli-
chen Leinwänden aus Beton. «Respekt und Vielfalt» steht 
als Thema über allem und die Möglichkeit Kunst im öffentli-
chen Raum zugänglich zu machen. Denn es wird fotografiert, 
diskutiert und der Kontakt zu den Künstler:innen gesucht, 
die bei der Arbeit beobachtet werden können. Im Septem-
ber können zudem die Schulklassen erlebt werden, die den 
Abschnitt beim Talackerschulhaus mit ihren Meinungen 
und Vorstellungen zum Thema malerisch gestalten. Dabei 
findet einerseits im Rahmen der Prävention die Auseinan-
dersetzung mit der Thematik Wandkunst und Sprayen statt 
und andererseits, was Respekt und Vielfalt beziehungswei-
se Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, sexueller Ori-
entierung, Hautfarbe, Nationalität, Religion, etc. in unserer 
Gesellschaft für Effekte auf das Wohlbefinden von einzelnen 
Menschen haben kann.
 
Am 30. September sollen weitgehend alle Wände gestaltet 
sein – so das Wetter will. Gemeinsam mit möglichst vielen 
Schüler:innen, Künstler:innen und allen Interessierten soll 
dann die Eröffnung gefeiert werden. Ab 16h00 wird die 
Mojawi gemeinsam mit einer Klasse vom Rychenberg vor 
dem Kulturzentrum Feilenhauer an der Hegistrasse 33g zu 
Gespräch, Begehung der Kunstgalerie und geselligem Bei-
sammensein einladen.
 
Verfasst für Mojawi und herzlich gegrüsst von
Gregor Frei 
 
 

Jugendarbeit

Das Projekt wird unterstützt von:
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2023

Mit wehendem 
Mantel und her-
rischer Stimme 
tritt König Livio 
Imfeld vor 64 
erwartungsvolle 
Gesichter. Man 
sieht den jungen 
und motivierten 
Kindern die Vor-
freude förmlich 
an und in einigen 
Augen blitzt es, 
als unser König 

sie um die Mithilfe am Bau einer grossen Burg bittet. Und 
so machen sich die vier frisch eingeteilten Bauteams daran, 
Stallungen, Lager und Wachtürme zu errichten. Es wird ihr 
grosses Projekt für die kommenden drei Tage. 

Unter angenehmen Wetterbedingungen wurden am 7.8.23 
die ersten Paletten ausgelegt und ein stabiles Grundgerüst 
gebaut. Schon bald zeigten sich grosse Unterschiede zwi-
schen den Teams: Grün hatte bereits den Boden der ersten 
Etage fertig, während Team Rot noch immer dabei war, die 
Grundpfeiler zu setzen. Der sechseckige Wachturm von 
Team Blau nahm schon früh Form an, während Team Weiss 
noch mit der gewählten Raumhöhe von nahezu drei Metern 
kämpfte. Dennoch war die Stimmung durchgehend heiter 
und auch gelegentliche Regengüsse konnten diese kaum 
dämpfen. Durch den regelmässigen Znüni, Zvieri und die 
Bastelpausen konnte die Motivation, der Ehrgeiz und das 
Arbeitstempo auf hohem Niveau gehalten werden und am 
Nachmittag des letzten Bautages hatte das Konstrukt seine 
finale Gestalt: Eine Burg mit Zinnen, Wehrgängen, welche 
die Hütten verbanden und einem halbtransparent gehalte-
nen Tor. Für letzteres mussten unsere kreativsten Köpfe ans 
Werk, denn wir verbauten unser gesamtes Material und so-
mit über sieben Tonnen Holz. Es blieben nur noch die Reste 
für das Tor übrig. Dieser Einsatz lohnte sich aber sehr, denn 
es verlieh der Hüttenstadt noch einen zusätzlichen Charme.
Am Mittwochabend war es dann endlich Zeit, die Hütten 
zu beziehen. Rundum verpflegt durch unser grossartiges 
Küchenteam und müde von der harten Arbeit kuschel-
ten sich die Teilnehmenden in ihre Schlafsäcke, während 
die Leiter den Tag am Lagerfeuer ausklingen liessen. 
Am Donnerstag lud der König zum festlichen Turnier ein, für 
welches die Teilnehmer am Morgen Ausrüstung bei einge-
reisten Kaufleuten, wie einem Magier oder dem Seher, erhan-

deln mussten. Gleichzeitig liefen die Vorbereitungen für das 
geplante Fest am Abend. Denn eingeladen waren wie jedes 
Jahr alle Eltern, Geschwister, Verwandten und Bekannten.  
In Scharen strömten sie zur grossen Feier und der König 
nutzte diese Gelegenheit, um sich für die großartige Arbeit 
zu bedanken und Claudio nach 13 hingebungsvollen Jahren 
mit tosendem Applaus zu verabschieden. Auch Livio selbst 
übergab nach 20 Jahren sein Zepter an die neue Hütten-
bauleitung. Das gesamte Team dankt euch für euer stetiges 
Engagement und die vielen großartigen Erlebnisse, die ihr 
allen Teilhabenden ermöglicht habt.

Der (aus allen Teilnehmern bestehende) Spähtrupp packte 
am frühen Freitagmorgen seinen Proviant. Mit selbstbeleg-
ten Broten, Wasserflaschen und Sonnencrème, wagte man 
sich auf die abenteuerliche Reise zum weit entfernten Kö-
nigreich Kyburg. Mit dem Zug und einem anstrengenden 
Aufstieg erreichte der Trupp das Ziel. Dort wartete bereits 
eine Aufgabe auf sie, nämlich mit Hilfe eines Postenlaufs die 
lokalen Gegebenheiten auszukundschaften und so viel wie 
möglich über die Burg zu erfahren. Nach der Verpflegung 
wandte der Trupp schon ein paar der gelernten Tricks an: 
Sie übten sich im Nahkampf, spielten Verstecken und «Wer-
wölfeln». Zu Ehren des ehemaligen Königs übergab ihm der 
Trupp einen selbst geschnitzten Glücksbringer in der Kapel-
le zu Kyburg. 

Wir blicken zurück auf eine erfolgreiche Hüttenbauwoche, 
mit viel zum Lachen, leuchtenden Kinderaugen und ohne 

grössere Verlet-
zungen und freu-
en uns bereits auf 
viele weitere sol-
che Lager. 

Das Hüttenbau-
team Oberi

Hüttenbau Oberi
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Von 22.-25. Juni war der TC Oberi Hauptaustragungsort 
der Regionalen Winterthurer Stadtmeisterschaften. 
Der Anlass zog zahlreiche Spieler und Spielerinnen der 
Regionen Winterthur, Zürich und Frauenfeld an. Dank 
der engagierten Helferinnen und Helfer konnte ein bun-
tes Tennis-Sommerfest entstehen. Neben vielen span-
nenden Partien war es eine Freude den Club-Zusam-
menhalt für die Durchführung eines solchen 
Grossanlasses zu erleben. 
Während der Ferienzeit fand dann bereits zum zweiten 
Mal das GotCourts-Sommerturnier statt. Es konnten 
auch Nicht-Clubmitglieder mitmachen. Dank herrlichen 
Wetters ergab sich ein Tennis-Ferienfest. 
Aus der Interclub-Saison ergaben sich drei erfreuliche 
Aufstiege, leider auch ein Abstieg. 
Auch wenn der Sommer sich nun dem Ende neigt, bis 
weit in den Oktober hinein sind noch etliche schöne 
Tage fürs Tennis im Grünen möglich. 
Nach wie vor finden Kinder- und Jugendtrainings, 
Doppelpartien, eventuell Clubpartien, und ganz sicher 
noch etliche Grillpartien statt. 
Bei Interesse an Tennis und Clubleben besucht bitte 
einfach unsere Homepage www.tcoberi.ch. 
Die Saison ist noch nicht zu Ende, wir freuen uns auf euch!

TC Oberi – Die Saison ist noch nicht zu Ende!

Tennis

TCOberi_Oberyzitig-249.indd   1 18.08.23   14:48
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Sackschwach

Heute beginnen wir mal ganz klassisch: Wer kennt sie nicht, 
die zwei meistgestellten Fragen an Bewerbungsgesprächen; 
«Was sind Ihre Schwächen?» und; «Wann hat sich eine Ihrer 
Schwächen schon mal als Stärke erwiesen?». 

Könnten Sie die Fragen aus dem Stegreif beantworten? Oder 
haben Sie sich schon länger nicht mehr mit Ihren Schwä-
chen befasst? Nehmen Sie sich ungeniert ein Weilchen Zeit, 
um den zwei erwähnten Bewerbungsfragen gedanklich et-
was nachzugehen. 

Ich bin mir bewusst, dass wir in einer Zeit leben, in der ver-
meintliche Schwächen wenig, bis gar keinen Platz haben 
und der Trend in Richtung positives Denken und Ressour-
cenorientierung geht. Nichts desto trotz, lade ich Sie dazu 
ein, auf eine persönliche Entdeckungsreise zu gehen und 
Ihre Schwächen aus verschiedenen Perspektiven zu begut-
achten. Denn nicht umsonst, spricht man in Fachkreisen 
manchmal auch von toxischer Positivität. Damit ist gemeint, 
dass wir heute oftmals fast schon zwanghaft allem positiv 
begegnen, nur die positive Seite betonen und dabei negative 
Gedanken und Gefühle unterdrücken. Möglichst immerzu 
gut gelaunt zu sein, auch in traurigen Situationen, scheint 
fast schon Pflicht zu sein.

Wie geht es Ihnen nach der gedanklichen Exkursion zu Ih-
ren Schwächen? Können Sie Ihren Eigenarten eine gute Sei-
te abgewinnen? Haben Sie sie vielleicht sogar liebgewonnen 
und würden mit niemandem tauschen wollen? In etwa so, 
wie ein liebgewonnenes Kleidungsstück, von dem Sie sich 
nicht trennen mögen?

1983 erschien Sten Nadolnys Roman, Entdeckung der Lang-
samkeit. Der Protagonist, John Franklin, ist so langsam, dass 
er als Kind den Ball nicht fangen kann und Fragen erst be-
antwortet, wenn es längst zu spät ist. Grundsätzlich nimmt 
er Dinge erst wahr, wenn sie bereits vorbei sind. Im Roman 
wird der Frage auf die Spur gegangen, wie schnell denn die 
Langsamkeit ist, wo sie anfängt und wo sie aufhört. Gerade 
seine Langsamkeit lässt John Franklin sehr beharrlich und 
sehr gut werden in seiner Tätigkeit als Kapitän und Polar-
forscher.

Kennen Sie das in Ihrem Leben auch? Hat sich eine Ihrer 
«Schwächen» in der Vergangenheit bereits einmal als po-
sitiv herausgestellt? Das wohl bekannteste Beispiel einer 
Schwäche, die sich als Stärke erwiesen oder sich zumindest 
zum Positiven gewendet hat, ist die Prokrastination – das 

Aufschieben von anstehenden Aufgaben. Der Vorteil dieser 
Eigenart: Viele To Do’s erledigen sich von alleine. Zum Bei-
spiel, weil sich in der Zwischenzeit jemand anderes darum 
gekümmert hat oder die Tätigkeit hinfällig geworden ist. 

Ein etwas herausfordernderes Beispiel einer positiven Seite 
einer Schwäche, ist zum Beispiel das Stottern eines Kindes. 
Was, an dieser Schwäche, könnte hilfreich oder nützlich 
sein? Das Stottern eines Kindes wird gemeinhin als eine 
Schwäche angesehen. Das Stottern hat aber die Macht, das 
Umfeld zum Zuhören zu zwingen. 

Im Zweifelsfall halte ich mich mit einem Lächeln in den Au-
gen an Charles Aznavour,  armenisch-französischer Chan-
sonnier, Liedtexter, Komponist und Filmschauspieler:

«Eine gute Schwäche ist besser als eine schlechte Stärke».

Sarah Meili, Sozialarbeiterin, Sozial-
pädagogin und Persönlichkeits- und 
ressourcenorientierte Beraterin PRB 
® (Coach IPSIS), Winterthur

Wunschwerkstatt Winterthur 
Das freudig-schöne Coaching.

Kirchplatz 6, 8400 Winterthur
078 229 77 66
www.wunschwerkstatt-winterthur.ch
Instagram: wunschwerkstatt_winterthur

Einzelcoachings, Paarcoachings, Coaching für Kinder, 
Erziehungsberatung, Ordnungscoaching und Kurse 
rund ums Familienleben.

Aus dem Leben
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Unser Gehirn arbeitet wie ein großer Computer. 
Es verarbeitet Sinneseindrücke und Informatio-
nen des Körpers und schickt Botschaften in alle 
Bereiche des Körpers zurück. Doch das Gehirn 
kann weit mehr als eine Maschine: Mit dem Gehirn 
denkt und fühlt der Mensch.

Das menschliche Gehirn mit Milliarden von Nervenzellen

Das Gehirn ist die Schaltzentrale unseres Nervensystems 
und für die Steuerung nahezu aller kognitiven und physi-
schen Funktionen des Körpers verantwortlich. Das Gehirn 
eines erwachsenen Menschen ist ungefähr so groß wie zwei 
geballte Fäuste und wiegt etwa eineinhalb bis zwei Kilo-
gramm. Es liegt von den Schädelknochen gut geschützt in 
unserem Kopf. Von außen erinnert es in seiner Form mit 
Windungen und engen Spalten an eine überdimensiona-
le Walnuss. Das Hirngewebe enthält etwa 100 Milliarden 
Nervenzellen, auch Neuronen genannt, welche miteinander 
durch tausende sogenannter Synapsen verbunden sind.

Es gibt kaum ein komplexeres Gebilde als das menschli-
che Gehirn und kein Organ verändert sich laufend derart 
stark. Die Entwicklung des Gehirns beginnt bereits in der 
3. Schwangerschaftswoche. Etwa ab der 10. Schwanger-
schaftswoche spricht man vom Fötus und pro Minute ent-
wickeln sich dann 250‘000 neue Neuronen. Etwa ab der 
24. Woche beginnt sich das Gehirn zu falten, die Oberfläche 
wird dadurch um ein Vielfaches vergrössert und schafft 
Platz für spätere Fähigkeiten wie Denken und Handeln. Ab 
der 26. Woche kann der Fötus hören, ab der 32. Woche se-

hen. Bei der Geburt wiegt das Gehirn ca. 300 Gramm, am 
Ende des 1. Lebensjahres 750 Gramm und im 5. Lebensjahr 
bereits 1,3 kg.
Bis etwa zum 3. Lebensjahr wird eine riesige Anzahl neu-
er Synapsen gebildet. Ein Kind lernt in dieser Zeit enorm 
vieles. Neue Wörter und Bewegungsabläufe kann es ganz 
leicht aufnehmen. Während der Pubertät dann findet im 
Gehirn ein «Umbau» statt. Das Gehirn räumt auf und löscht 
nicht benötigte Informationen, manches was man als Kind 
gelernt hat wird irrelevant. In dieser Zeit werden gleichzei-
tig durch Lernen viele neue Synapsen verstärkt. Was unsere 
volle Aufmerksamkeit bekommt, wird im Gehirn besser und 
schneller gespeichert. 
Ein Grossteil dieses Lernprozesses geschieht im Schlaf. 
Dann werden im Gehirn neue Informationen mit vorhande-
nen verknüpft. Für eine gesunde Gehirnentwicklung brau-
chen deshalb Babys, Kinder und Jugendliche ausreichend 
Schlaf.
Im Alter von etwa 25 Jahren ist die Entwicklung des Ge-
hirns abgeschlossen bzw. die endgültige Struktur erreicht. 
Die Hälfte davon ist erblich festgelegt, die andere Hälfte 
entsteht aus Erfahrungen, Erlebnissen und Gelerntem. Das 
menschliche Gehirn verändert sich aber im Verlauf des Le-
bens immer weiter.

Was können wir tun?
Durch Sport und Bewegung werden wichtige Botenstoffe 
wie Endorphine, Dopamin und Serotonin ausgeschüttet. 
Diese sind wichtig für gesunde Nervenverknüpfungen. Sie 
stabilisieren die Psyche und sorgen für einen guten Schlaf. 
Bewegung an der frischen Luft kann Stress abbauen und 
wirkt entspannend und regenerierend auf unser Gehirn.
Ein aktiver Lebensstil mit Bewegung hält generell die Sy-
napsen in Schwung. Durch neue Orte entdecken, eine Ge-
wohnheit verändern, eine neue Sprache lernen, mit Kindern 
ein neues Spiel entdecken, körperlich aktiv sein oder soge-
nanntes Gehirnjogging mit Rätseln usw. werden immer wie-
der neue Synapsen gebildet. 30 Min. lesen pro Tag fördert 
die Konzentration und das Erinnerungsvermögen. Auch das 
Erlernen einer neuen Sprache aktiviert verschiedene Hirn-
regionen.
Eine ausgewogene Frische Kost mit Fisch, Gemüse und 
Obst, ergänzt um pflanzliche Öle, z.B. aus Baumnüssen, 
etwas Fleisch und Vollkornprodukten sind eine gute Ba-
sis für eine gesunde Hirnfunktion. Antioxidantien wie 
sie z.B. in dunklen Beeren oder in Grüntee vorkommen, 
können unser Hirngewebe vor Giftstoffen schützen.
Auch Vitamine, Mineralstoffe und Nahrungsergän-

Das menschliche Gehirn

Gesundheit
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Oberi-Fäscht

zungsmittel können unsere geistige Fitness unterstüt-
zen. Omega-3-Fettsäuren sind für die Gehirnfunktion 
wichtig. Die Pflanze Ginkgo biloba (Präparate erhältlich 
in Tropfen oder als Tabletten) fördert die Durchblutung 
und kann somit den Sauerstofftransport ins Hirn ver-
bessern und die Konzentration fördern. Auch die Vita-
mine B6, B12 sowie Folsäure können zur Verbesserung 
der Konzentration beitragen.

Gerne beraten wir Sie über die vorhandene Produkte-
palette und geben Ihnen gern Tipps zur Unterstützung 
und Förderung Ihrer geistigen Fitness.

Susanne Gamper, Apothekerin FPH
TopPharm Römer Apotheke

Armbrustschützen

Bereits ist das Oberifäscht Vergangenheit. Ich denke aber, 
dass Sie in dieser Ausgabe einige Artikel zum Fest finden 
werden.
So möchte ich einmal nicht über das Geschehen am Oberi-
fäscht berichten, sondern über unsere Vorbereitungen dazu.
Dass wir überhaupt daran teilnahmen, war nicht ganz 
selbstverständlich, da unser Vorstand reduziert ist, kam die 
Frage auf, wer organisiert das Fest? Und können wir das mit 
unseren Mitgliedern überhaupt noch durchführen? Sind die 
Mitglieder wiederum bereit einen freien Tag beim Chef ein-
zufordern und die Schichtschaffenden ihren Arbeitsplan auf 
das Oberifäscht abzustimmen?
So wurde mit allen Mitgliedern darüber diskutiert ob und 
wie wir das Fest stämmen könnten. Fazit, unsere Mitglieder 
wollten nicht auf das Fest verzichten. Jedes Mitglied wird 
wieder anwesend sein und auch zusätzliche Aufgaben über-
nehmen. Den Vorschlag die 15 kg Knoblauch, die wir für 
unser Chnoblibrot benötigen, bereits gerüstet einzukaufen, 
wurde abgelehnt. Denn das gemeinsame Chnoblirüsten mit 
anschliessendem Höck, sei Tradition und möchten sie auf 
keinen Fall missen.

Also packten wir die Organisation vom Oberifäscht an. Die 
anfallenden Abklärungen und Aufgaben wurden verteilt 
und jeder wusste was zu tun ist.  
Am Donnerstag vor dem Oberifäscht trafen wir uns im Hüs-
li und begannen den Chnobli zu rüsten. Damit dieser bes-
ser geschält werden kann, wird er am Vorabend in Wasser 
eingelegt. Die wohl unangenehmste Arbeit hatte der «Kno-
bliraffler», war er doch verantwortlich, dass auch jede Kno-
blauchzehe in der Zylissmaschine landete und zu Brei geraf-
felt wurde. Mit dem «streng riechenden» Brei ging es dann 
einen Tag später zu Heiri, wo wir die ca. 45 kg Chnoblimasse 
in einer Rührmaschine anfertigen konnten. An dieser Stelle 
möchten wir uns einmal bei Heiri Ammann von Gundets-
wil bedanken. Seit vielen Jahren dürfen wir bei Ihm unsere 
Chnoblimasse, zubereiten. Auch liefert uns Heiri zu günsti-
gen Konditionen den grossen Backofen.
Diejenigen die am Fest waren, haben sicher auch unsere un-
ermüdlichen «Streicher» gesehen. Gleichmässig verstrichen 
sie die Masse auf die Frischback-Flutes, sodass diese dann 
in den Ofen konnten. 
Wir bedanken uns herzlich, dass Sie bei uns am Stand vor-
beikamen und unser Chnoblibrot gekauft haben. Wir be-
danken uns auch für die vielen schönen Momente, die wir 
mit Ihnen verbringen durften.

Fotos: Chnoblirüsten, Bei Heiri Ammann.

für den Armbrustschützenverein 
Ruth Rinderknecht
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HERBSTFEST
Samstag, 30. September 2023, 
ab 16.00 Uhr

Ort: Kafi Theodor
Barbara-Reinhart-Str. 20
Neuhegi

Livemusik

POP & SOUL
Deborah Merian und 

Daniel Dübendorfer

55+ Team der GvC

Anmeldung:  
townvillage.ch/agenda oder
gvc-winterthur.ch/agenda

Flachdach
Steildach
Spenglerei
Dachservice

Beyeler-Suremann AG
Schaffhauserstrasse 28a
8400 Winterthur
Tel. 052 242 12 03 info@bs-gh.ch / bs-gh.ch 

Inserat 182 mm x 89 mm.indd   1 17.05.2021   13:23:46

Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen
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Am 1. Juli 2023 fand unser 4. Radball Grümpi statt. Von der 
blutigen Anfängerin bis zum aktiven Radballer waren alle 
Niveaus vertreten. Die Festwirtschaft sorgte für das leib-
liche Wohl der Teilnehmenden und Fans. Bei bestem Wet-
ter kämpften 17 Teams, was ein neuer Rekord ist, auf dem 
Schulhausplatz Römerstrasse um Siege und den Titel. Um zu 
garantieren, dass alle eine Chance auf den Titel haben, wur-
den die besseren Radballer und Radballerinnen von unse-
rer Jury mit kreativen Einschränkungen limitiert. Am Ende 
des Turniers durften wir zum ersten Mal den neuen Wan-
derpokal überreichen und waren froh, dass alle Sportlerin-
nen und Sportler das Radball Grümpi 2023 verletzungsfrei 
überstanden haben. Die positiven Erinnerungen und das 
Erinnerungsgeschenk zauberten schlussendlich allen Teil-
nehmenden ein Lachen aufs Gesicht. Wir bedanken uns bei 
allen Sportlerinnen und Sportler und freuen uns bereits auf 
eure Anmeldung für die nächste Ausgabe am Samstag, 22. 
Juni 2024. 

Radballclub Winterthur an der Schweizerspitze
In der NLA zeigten Roman Baumann/Tim Russenberger 
gute Leistungen und befinden sich auf Platz 4 von 10. Ro-
man & Tim durften für die Schweiz als WM-Ersatzmann-
schaft nach Glasgow. Sie werden an der Finalqualifikation 
teilnehmen.
In der 1.Liga zeigen Basil Rüedlinger/Marcel Chaves eben-
falls gute Leitungen, so dass sie im Moment an 1. Stelle sind 
von 15. Sie werden an der Finalqualifikation teilnehmen.

Damen-Teams am Internationalen
Albani-Radball-Turnier
Der Radballclub Winterthur führt das 44. Internationale 
Albani-Radball-Turnier durch, nachdem wir das letzte Jahr 
das Final der Schweizermeisterschaft der Elite im Hallen-
radsport durchgeführt haben.
Am Freitagabend werden Mannschaften der 2. Liga zu se-
hen sein, am Samstagmorgen die Jugend (U17), sowie am 
Nachmittag die Damen und gleichzeitig wird ein Nationalli-
ga A Turnier durchgeführt.
Sonntags werden am Morgen Anfänger U13 und 3. Liga, so-
wie am Nachmittag NLB und 1. Liga spielen.
Unser Ziel ist es wieder, den Mannschaften und Zuschauern, 
ein attraktives Turnier zu bieten. Besonders freuen wir uns 
die Nachwuchsturniere durchzuführen (U13-U17).
Auch dass wir ein Damenturnier anbieten und organisieren,
finden wir sehr wichtig, um zu zeigen, dass dies nicht aus-
schliesslich ein Männersport ist.
Für die jungen Teams ist es eine der wenigen Möglichkeiten, 
ihr Können, «zu Hause» vor Familie und Freunden zu prä-
sentieren. Ebenso werden auch in den anderen Ligen richti-
ges «Wettkampfradball» zu sehen sein.
Wir freuen uns auf viele spontane Besucher*innen, um die
Winterthurer Teams anzufeuern.

Walter Brack

Radball
4. Radball Grümpi
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Albaniturnier 2023
27. - 29. Oktober

www.radballclub.ch/albaniturnier

TH Römerstrasse, Winterthur

Samstag 28. Oktober:
9:30 - 12:30 Jugend (U17)

13:30 - 16:30 Damen
13:30 - 18:00 Elite

Sonntag 29. Oktober:
9:30 - 12:30 Anfänger (U13)
9:30 - 12:30 3. Liga

13:30 - 17:00 NLB / 1. Liga

Freitag 27. Oktober:
19:00 - 22:15 2. Liga
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Der Alltag von Hebammen bewegt sich an der Schwelle, wo 
neues Leben entsteht und manchmal Leben vergeht. Der 
Film von Leila Kühni (CH, 2022) gibt einen intimen Einblick 
in die natürlichste Sache der Menschheit, die uns bis heute 
fasziniert – einerseits als Wunder, andererseits als hochris-
kantes, medizinisches Ereignis.
So zeigt der Film Einblicke in den vielseitigen Alltag und die 
verschiedenen Arbeitsarten- und orte von Hebammen: Für 
Helena Bellwald sind Schwangerschaft und Geburt etwas 
Natürliches, das am besten gelingt, wenn sie möglichst nicht 
eingreift. Sie begleitet Eltern während der Schwangerschaft, 
der Hausgeburt und im Wochenbett. Aber auch, wenn El-
tern ein Kind verlieren.
Lucia Mikeler hingegen ist Beleghebamme. Auch sie betreut 
Paare von der Schwangerschaft bis zum Wochenbett und 

geht für die Geburt in das Spital. Lucia ist es wichtig, dass 
die Frau ihre Geburt so gestalten kann, wie sie es für richtig 
hält.
Und schlussendlich zeigen uns Jeanette Gröbli, Sara Lehner 
und ihr Team den regen Spitalalltag, wo 97 von 100 Gebur-
ten in der Schweiz stattfinden. Sie sehen die Frauen zum 
ersten Mal, wenn sie mit Wehen ins Spital kommen. Sie be-
gleiten sie routiniert und empathisch durch diese existen-
zielle Erfahrung.

Im Anschluss an den Film sind unsere Gäste zwei Hebam-
men aus zwei Generationen: 
Corinne Graf, Geschäftsleitung der Hebammenpraxis «Heb-
ammen unterwegs» und ihre Berufskollegin erzählen aus 
ihrem Alltag, was sich im Laufe der Zeit in der Geburtshilfe 
verändert hat und diskutieren mit uns vielleicht auch kont-
roverse Themen und beantworten natürlich all unsere Fra-
gen.

Mi, 1. November 2023 um 19.30 Uhr
Begegnungszentrum «Anhaltspunkt» 
Ida Sträuli-Strasse. 91, 8404 Winterthur

Anmeldung bitte bis am 31. Oktober:  

Informationen zu weiteren Veranstaltungen auf unserer 
Webseite: www.anhaltspunkt-neuhegi.ch. 

Hebammen – auf die Welt kommen

Anhaltspunkt
Begegnungszentrum

((Rubriktitel))  
Begegnungszentrum Anhaltspunkt  
((Untertitel)) 
Hebammen – auf die Welt kommen 
 

 
Bild: © Daniel Leippert 
 
Der Alltag von Hebammen bewegt sich an der 
Schwelle, wo neues Leben entsteht und manchmal Le-
ben vergeht. Der Film von Leila Kühni (CH, 2022) gibt 
einen intimen Einblick in die natürlichste Sache der 
Menschheit, die uns bis heute fasziniert – einerseits als 
Wunder, andererseits als hochriskantes, medizini-
sches Ereignis. 
So zeigt der Film Einblicke in den vielseitigen Alltag 
und die verschiedenen Arbeitsarten- und orte von Heb-
ammen: Für Helena Bellwald sind Schwangerschaft 
und Geburt etwas Natürliches, das am besten gelingt, 
wenn sie möglichst nicht eingreift. Sie begleitet Eltern 
während der Schwangerschaft, der Hausgeburt und im 
Wochenbett. Aber auch, wenn Eltern ein Kind verlieren. 
Lucia Mikeler hingegen ist Beleghebamme. Auch sie 
betreut Paare von der Schwangerschaft bis zum 

Wochenbett und geht für die Geburt in das Spital. Lucia 
ist es wichtig, dass die Frau ihre Geburt so gestalten 
kann, wie sie es für richtig hält. 
Und schlussendlich zeigen uns Jeanette Gröbli, Sara 
Lehner und ihr Team den regen Spitalalltag, wo 97 von 
100 Geburten in der Schweiz stattfinden. Sie sehen die 
Frauen zum ersten Mal, wenn sie mit Wehen ins Spital 
kommen. Sie begleiten sie routiniert und empathisch 
durch diese existenzielle Erfahrung. 
 
Im Anschluss an den Film sind unsere Gäste zwei Heb-
ammen aus zwei Generationen:  
Corinne Graf, Geschäftsleitung der Hebammenpraxis 
„Hebammen unterwegs“ und ihre Berufskollegin erzäh-
len aus ihrem Alltag, was sich im Laufe der Zeit in der 
Geburtshilfe verändert hat und diskutieren mit uns viel-
leicht auch kontroverse Themen und beantworten na-
türlich all unsere Fragen. 
 
Mi, 1. November 2023 um 19.30 Uhr 
Begegnungszentrum „Anhaltspunkt“  
Ida Sträuli-Strasse. 91, 8404 Winterthur 
 
 
 
 
Anmeldung bitte bis am 31. Oktober:   
 
Informationen zu weiteren Veranstaltungen auf unserer 
Webseite: www.anhaltspunkt-neuhegi.ch.  

 
 
 

 
Bild: ©  Maaak – pixabay.com 

Bi
ld

: ©
 D

an
ie

l L
ei

pp
er

t
Bi

ld
: ©

  M
aa

ak
 –

 p
ix

ab
ay

.co
m



49 – Oberi-Magazin | Edition 249/23

Einladung zum Thementag: «Bibel erzählt - bibli-
sche Geschichten werden lebendig»

Tauchen Sie ein in die Welt des «Urchristentums»…
Das Ressort «über sächzgi» und der Frauenverein laden Sie 
herzlich ein zu einer Reise in die Welt des Urchristentums.  
Seien Sie mit dabei, wenn Erzählerin Moni Egger die multi-
kulturelle Welt der frühen Christen und Christinnen leben-
dig werden lässt. Lernen Sie Priska und Aquila kennen. Die 
beiden glauben an die Botschaft «Jesus von Nazareth war 
tot und jetzt lebt er. Und mit ihm leben wir.» Für diese Bot-
schaft stellen sie ihr Leben auf den Kopf. Tauchen Sie mit 
ihnen in die Welt der frühen Christen ein. Reisen Sie mit ih-
nen zusammen von Jerusalem über Rom und Korinth nach 
Ephesus… 
Erzählt wird die Geschichte «Vom Aufbrechen – Priska und 
Aquila und die Hoffnung auf mehr.»

«Urchristentum» -  Zeit der Auf- und Umbrüche 
Ab der Mitte des ersten Jahrhunderts verbreitete sich die 
Botschaft vom auferstandenen Jesus von Nazareth in Win-
deseile um das Mittelmeer. Ihretwegen stellten Menschen 
ihr Leben komplett auf dem Kopf. Ihretwegen bildeten sich 
neue Gruppen – quer über die Grenzen von Ständen und 
Geschlechtern hinweg. Ihretwegen wurden die Grenzen 
von jüdisch und nicht-jüdisch neu gezogen. Die Zeit des 
«Urchristentums» war geprägt von Aufbrüchen in neue 
Welten und vom Aufbrechen des Gewohnten. Auffällig viele 
Frauen waren an beidem massgeblich beteiligt. Sie haben 
als Hausherrinnen und Mäzeninnen gewirkt, haben als Red-
nerinnen und Reisende die Botschaft weitergetragen – und 
in alledem am Reich Gottes gebaut. Sie stehen gemeinsam 
mit vielen Männern am Anfang vom dem, was sich später 
zum Christentum entwickelt hat. 

Zur Erzählerin
Moni Egger, Dr. Theol., ist Bibelwissenschaftlerin und Er-
zählerin, www.matmoni.ch / www.bibelerz.ch.

Was, wann, wo?
Der Thementag findet am Mittwoch, 4. Oktober 2023 im 
Kirchlichen Begegnungszentrum St. Marien statt.

Programm:  
08.30 Uhr Gottesdienst
09.15 Uhr Kaffee und Gipfeli
10.00 Uhr Erzählung «Vom Aufbrechen – Priska und
 Aquila und die Hoffnung auf mehr»,
 anschl. Austausch zum Gehörten, 
 Möglichkeit für Nachfragen
12.00 Uhr Gemeinsamer Mittagstisch «zäme ässe» 
 (optional)

Kosten: CHF 24.- mit Mittagessen bzw. CHF 10.- ohne Mit-
tagessen.

Anmeldung: Bitte bis Freitag, 29. September im Sekretariat 
St. Marien, Tel. 052 245 03 70, stmarien@kath-winterthur.
ch. Bitte geben Sie an, ob mit oder ohne Mittagessen. 

Merken Sie das Datum vor und lassen Sie sich von Moni  
Egger auf diese spannende (Zeit-)Reise mitnehmen.

P.S. Falls Ihnen das alles bekannt vorkommt, wundern Sie 
sich nicht. Eigentlich sollte «Bibel erzählt» schon im letzten 
Jahr stattfinden. Es musste aber damals kurzfristig krank-
heitsbedingt abgesagt werden. 

Ingrid Bolliger, Seelsorgerin St. Marien

Thementag

Pfarrei St. Marien
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Seit dem 6. Januar 2023 hat der Coif-
feursalon LB Hairdesign Master of Hair 
ein neue Zuhause an der Stadlerstrasse 
7 in Oberi. Der stylische Salon ist das 
Reich der Coiffeurmeisterin Lendita 
Halimi.

Wohl einen Kamm in die Wiege 
bekommen

Schon mit 15 Jahren begann Lendita 
ihre Ausbildung als Friseuse in Deutsch-
land. Bereits mit 20 Jahren hatte sie die 
Meisterprüfung absolviert und durfte 
sich von nun an Friseurmeisterin nen-
nen. Im Jahr 2014 zog die gebürtige 
Kosovarin von Deutschland mit ihrem 
Mann direkt nach Oberwinterthur. Sie 
arbeitete für das Unternehmen Hairsty-
list Pierre als Geschäftsführerin und 
war verantwortlich für die Ausbildung 
der Lernenden.

Am 18. Juni 2018 war die Zeit gekom-
men, sich selbstständig zu machen. 
Sie fand an der Römerstrasse 233 
einen geeigneten Platz für ihre 
Selbstständigkeit. Für die junge Mutter 
war es auch ein grosses Glück, dass sie 
für ihre beiden Kinder in der Kita hinter 
dem Salon zwei Plätze fand. So wurde 
in den letzten Jahren in Oberi manche 
Frisur fachgerecht geföhnt, geschnitten 
und gestylt. Die vielen Stammkunden 
schwärmen davon.

Gewerbeportraits
«Ein gelungener Umzug im Dorf»
Gewerbeportraits
«Ein gelungener Umzug im Dorf»
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Ein neues Zuhause für LB Hair-
design

Nach dem Auszug des Schuhhauses 
Oberi nutzte Lendita die Gelegenheit 
und zog in die grosszügigen Räumlich-
keiten an die Stadlerstrasse um. Ge-
meinsam mit ihrem Mann hat sie die 
Einrichtung modern designt und gross- 
zügig umgestaltet. Die Stammkundin-
nen und Stammkunden reagierten alle 
mit Begeisterung auf den neuen styli-
schen Salon. Personell wurde ebenfalls 
aufgestockt. Es kamen eine weitere An-
gestellte und eine Auszubildende zur 
tatkräftigen Unterstützung der Chefin 
an Bord. Auch der eigene Mann, eben-
falls gelernter Coiffeur, sorgt für modi-
sche Frisuren. Ein grosses Plus ist wohl 
auch der Parkplatz direkt vor dem 
Haus, welcher einen stresslosen Coif-
feurbesuch garantiert.

Ein Besuch im Salon der Meisterin

«Mein Beruf ist ja mein Hobby», erzählt 
die glückliche Coiffeuse. Deshalb freut 
sie sich noch immer auf jede Weiterbil-
dung, die sie besucht, um die neuesten 
Trends nicht zu verpassen.

 Sobald man auf einem der bequemen 
Stühle Platz genommen hat, wird fach-
männisch gewaschen, geföhnt und ge-
stylt. Weibliche und männliche Kunden 
geniessen die professionelle Arbeit des 
Teams.
Darüber hinaus bietet das Team auch 
die Möglichkeit an, Wimpern oder Au-
genbrauen zu färben und die Augen-
brauen mit der speziellen Fadentech-
nik zu zupfen.

Bei all den aufgezählten Behandlungen 
werden natürlich nur ausgewählte Pro-
dukte der Marken Olaplex, Kerastase 
und Authentic verwendet. Diese findet 
man nicht in jedem Salon.

Rufen Sie einfach an, um Ihren nächs-
ten Termin bei Lendita im LB-Hairde-
sign-Salon zu erhalten.

Telefon Nr. 052 242 42 72

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09

Gewerbeportraits
«Ein gelungener Umzug im Dorf»
Gewerbeportraits
«Ein gelungener Umzug im Dorf»
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Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche   
Neu- oder Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • 
Praktische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober -
flächen und Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche 
gut vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben   
zum Gären lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und 
 abschmecken. Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach dem 
Auskühlen selber in der Küche loslegen und geniessen. Viel Spass 
beim Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 

Braucht Ihr  
Garten  
auch einen  
Rückschnitt?

Gartengestaltung

Gartenbau

Gartenbepflanzung

Gartenpflege

8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
info@kilchenmann-gartenbau.ch
www.kilchenmann-gartenbau.ch

Hallo Zukunft – 
für Mensch und Umwelt

Jael
Schaaf

Manuel
Kohli

Daniel
Rohner

Jasmin
Kuster

Michèle
Fierz

Barbara
Huizinga

Beatrice
Gugger-Josi

Daniela
Roth-Nater

Alexander
Würzer

Michael
Bänninger

Franziska
Kramer-Schwob

Tobias
Schaad

Nik
Gugger

Simea
Gugger

Irene
Scheuss

Barbara
Günthard Fitze
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Aufruf

An die Heimwerker in Oberi – das Haus am Arven-
weg 29 wird abgebrochen

In der heutigen Zeit, in der Nachhaltigkeit mehr als nur ein 
Trend ist, möchten wir voll funktionstüchtige Hausteile nur 
ungern wegwerfen. Falls Sie Interesse an Fenster, Ziegel, 
Türen, Küche, Waschmaschine, Tumbler, Solaranlage, Lam-
pen, Pflanzen etc. haben, kommen Sie doch vorbei und ent-
decken Sie die verborgenen Schätze im und ums Haus. Es 
gibt zwei Besichtigungstermine, an denen Sie das Haus und 
die Objekte in Ruhe anschauen können. Die meisten Objekte 
sind gratis. Die Demontage und der Abtransport muss sel-
ber organisiert werden.

Besichtigungstermine:  
Dienstag 26. September 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Freitag 29. September 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Selbstständige Demontage und Abholung erfolgt nach 
Vereinbarung zwischen dem Samstag 30. September und 
Montag 1. Oktober. 

Abbruch Arvenweg

Von der Spielgruppe bis zur Matur
Bei uns erwartet die Kinder eine ganzheitlich 
gestaltete Schulzeit:
Von der Spielgruppe bis zur Berufswahl oder der 
Matura.
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Rudolf Steiner Schule Winterthur
Seit über 40 Jahren

Maienstrasse 15, 8406 Winterthur, Telefon 052 202 19 97
sekretariat@rssw.ch, www.rssw.ch

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Diana Helbig  
Ihre lokale Immobilienberaterin in Winterthur

Vernetzt 
Engagiert
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Seit Jahren tragen die Faustballer des TV Oberi zahlreiche 
Heimrunden auf dem Sportplatz Guggenbühl aus. Zuschau-
ern und Gästeteams wird seit jeher ein breites Sortiment an 
Getränken und Speisen in der Festwirtschaft angeboten. Die 
Betreiber Peter und Urs haben mittlerweile Kultstatus er-
reicht. Nun haben sie sich entschieden, in den wohlverdien-
ten Ruhestand zu gehen.

Wann habt ihr mit eurem Amt beim TV Oberi gestartet 
und wie kam es dazu?
Peter: Angefangen hat bei mir alles im Jahr 2003 bei einer 
Heimrunde der Faustballer von Oberi im Schulhaus Wallrüti. 
René Welter war damals noch der Festwirt und Dani Binder 
stand am Grill, als die Beiden mich überzeugten ins «Grillge-
schäft» einzusteigen. Schon bald wurde ich von Peter Zim-
mermann tatkräftig hinter dem Tresen unterstützt.
Urs: Als dann Peter Zimmermann zurücktrat, kam ich ins 
Spiel – Peter Greuter fragte mich an, ob ich Lust hätte an den 
Faustball-Heimrunden in der Festwirtschaft mitzuwirken, 
was ich mir in dieser Konstellation gut vorstellen konnte. 
Mittlerweile ist dies auch schon wieder 10 Jahre her.

Welches Erlebnis wird euch in besonderer Erinnerung 
bleiben?
Peter: Vor der Faustball-WM im Jahre 2019, welche in Win-
terthur stattfand, organisierte der TV Oberi ein Training für 
die Schweizer Nationalmannschaft. Es war Pfingstmontag 
und es regnete in Strömen – dennoch durften wir uns über 
viele Gäste freuen. Schnitzelbrote und Bratwürste für Natio-

nalspieler zu grillieren war mir eine grosse Freude und nicht 
alltäglich.
Urs: Später auch an der WM grillieren zu dürfen, war für 
mich ein besonderes Erlebnis. Es war schön zusammen mit 
Peter an diesem Grossanlass mitzuwirken.

Urs, gibt es etwas, das du auf der Speisekarte an den 
Heimrunden jeweils vermisst?
Urs: Meiner Meinung nach würden Pouletflügeli das aktuel-
le Angebot noch optimal abrunden – Peter wollte diese aber 
nicht auf seinem Grill.

Urs, als gelernter Koch, wie beurteilst du Peters Fähig-
keiten am Grill?
Urs: Insgesamt halte ich Peter für einen sehr guten Grilleur, 
der sein Handwerk versteht. Einzig bei den Kalbsbratwürs-
ten gibt es aus meiner Sicht noch ein bisschen Luft nach oben. 
Teilweise hatten diese ein bisschen zu viel Farbe.
Peter, was lässt sich über die Leistung von Urs in den ver-
gangenen 10 Jahren sagen?
Peter: Die Kasse hat stets gestimmt, was mir immer sehr 
wichtig war. Ausserdem hat Urs gute Werbung für unser 
Getränkeangebot gemacht, was zu erfreulichen Umsätzen 
geführt hat. Insgesamt kann ich also nur Positives über die 
Leistung von Urs berichten. 

Was ist das Geheimnis eurer erfolgreichen Zusammenar-
beit?
Peter: Wir haben uns schon immer gut verstanden und haben 
gemeinsam in der Männerriege geturnt. Unser Geheimnis be-
treffend Teamwork liegt also in unserer guten Freundschaft. 
Sehr hilfreich war auch, dass wir stets auf die Unterstützung 
von Res Müller zählen konnten, wann immer Not am Mann 
war.

Ihr habt euch entschieden, von euren Ämtern zurückzu-
treten. Was sind eure Beweggründe dafür?
Peter: Ich bin nun seit zwanzig Jahren im Amt und in dieser 
Zeit nicht jünger geworden. Die stundenlangen Einsätze am 
Grill werden für mich körperlich immer anstrengender. Des-
halb habe ich entschieden, das Feld den Jüngeren zu überlassen.
Urs: Für mich war immer klar, dass es uns nur im Doppelpack 
gibt!

Ihr werdet im Dezember euren letzten Einsatz haben. 
Wie sehen eure Pläne für die Zeit danach aus?
Peter: An speziellen Anlässen wie beispielsweise dem Obe-
ri-Fest werde ich nach wie vor für den TV Oberi im Einsatz 

TV Oberi Faustball
Das Grillteam verabschiedet sich 
in den Ruhestand

Peter Greuter 
Grilleur beim TV Oberi seit 2003
Alter: 77
Lieblingsgrillgut: Schnitzelbrot 
Lieblingsgetränk: Bier

Urs Altherr
Kasse und Getränke seit 2013
Alter: 73
Lieblingskuchen: Schoggichüechli 
von Moni
Lieblingsgetränk: Bier
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Aerobic Gymnastics Winti Cup 
1. Juli 2023

SAWIN

National Developments Trio: Andressa Schläpfer, Moraiah Odin, 
Sara Leonor Vieira Nunes

Aerobic Gymnastics begeisterte das Publikum

SAWIN lud zum alljährlich stattfindenden Winti Cup nach 
Winterthur Hegi ein, an dem am 1. Juli 2023 eine Vielfalt an 
unterschiedlichen Aerobic Gymnastics Küren gezeigt wur-
de.

An dem von SAWIN organisierten Wettkampf nahmen aus-
ser den eigenen Athleten und denen von Satus Uster auch 
Athleten aus Deutschland und der Slowakei teil. Unter den 
rund 70 Teilnehmenden waren alle Alterskategorien ver-
treten und zeigten nebst Küren im Einzel (Individual) auch 
Küren zu zweit, zu dritt und zu viert (Mixed Pair, Trio und 
Group), was dem Publikum eine abwechslungsreiche Unter-
haltung bot. 

Satus Uster und SAWIN haben einen grossen Nachwuchs, 
der sich zeigen lässt. In der Königskategorie, den Seniors 
Individual Women, machten die Athletinnen von SAWIN die 
Gewinnerin unter sich aus. Gold ging an die langjährige Lea-
derin und Trainerin Tonja Kammerlander, knapp vor Beat-
rice Bächi und Noemi Lieske.
Highlights dieses Wettkampfes waren unter anderem das 
Mixed Pair von Darja Stukalina und Julian Gross, welche mit 
ihrer anmutigen Kür das Publikum zum Schwärmen brach-
te, sowie als Novum das Trio mit Nikolaj Stukalin, Felicia 
Steinjan und Paul Engel, welche in dieser Formation noch 
nie zuvor aufgetreten waren.

Wie immer an Wettkämpfen war die Anspannung vor den 
Auftritten gross und die Erleichterung danach noch grösser. 
Was alle Athleten miteinander verband, war die Freude an 
dieser dynamischen Sportart und dem gut organisierten 
Wettkampf.

Angela Christen

sein. Ansonsten möchte ich auch die Kameradschaft mit den 
Vereinskollegen weiterhin pflegen. Sicherlich wird man mich 
das eine oder andere Mal als Zuschauer am Spielfeldrand und 
in der Festwirtschaft antreffen.
Urs: Auch ich werde die Heimrunden der Faustballer nach 
wie vor gerne besuchen und mich als Gast in der Festwirt-
schaft verwöhnen lassen. Peter werde ich regelmässig in sei-
ner ‘Pünt’ besuchen und ihn beim Jäten unterstützen.

In all den Jahren hat das Grillteam circa 3500 Schnitzelbrote 
und 5400 Flaschen Bier verkauft. Im Namen des TV Ober-
winterthur bedanken wir uns herzlich für den grossartigen 
und langjährigen Einsatz. Wir wünschen Peter und Urs nur 
das Beste und freuen uns, sie zukünftig als Zuschauer auf 
dem Guggenbühl begrüssen zu dürfen.

Diese Informationen sowie Berichte und Spieldaten sind auf 
unserer Homepage unter www.tv-oberwinterthur.ch zu fin-
den.

Fabio Schiess 
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«Wir zahlen jetzt weniger für Internet
und Fernsehen. Ein Anruf genügte.»
Erzählen Sie uns, welche Ansprüche Sie an Internet, TV und Telefon haben.  
Unsere Fachleute finden auch für Sie das passende Angebot zum besten  
Preis – kostenlos und unabhängig.

Glasfaser- 

Kundenberatung

0800 84 00 88

Stadtwerk_Winterthur_Ins_Oberi_Zytig_182x134mm.indd   1 24.02.23   17:07

 Niemand hat Lust  
 auf Standardlösungen. 
  Darum kümmern wir uns mit Leidenschaft  
  um Ihr individuelles Anliegen. 

acrevis Bank AG
Schulstrasse 21, Wiesendangen
  Tel. 058 122 79 54
acrevis.ch/leidenschaft
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Texträtsel

Wettbewerb
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Einladung zum Thementag: „Bibel erzählt - bibli-
sche Geschichten werden lebendig“

Tauchen Sie ein in die Welt des „Urchristentums“…
Das Ressort <über sächzgi> und der Frauenverein laden Sie 
herzlich ein zu einer Reise in die Welt des Urchristentums.  
Seien Sie mit dabei, wenn Erzählerin Moni Egger die multi-
kulturelle Welt der frühen Christen und Christinnen leben-
dig werden lässt. Lernen Sie Priska und Aquila kennen. Die 
beiden glauben an die Botschaft „Jesus von Nazareth war tot 
und jetzt lebt er. Und mit ihm leben wir.“ Für diese Botschaft 
stellen sie ihr Leben auf den Kopf. Tauchen Sie mit ihnen in 
die Welt der frühen Christen ein. Reisen Sie mit ihnen zu-
sammen von Jerusalem über Rom und Korinth nach Ephe-
sus… 
Erzählt wird die Geschichte „Vom Aufbrechen – Priska und 
Aquila und die Hoffnung auf mehr.“

„Urchristentum“ -  Zeit der Auf- und Umbrüche 
Ab der Mitte des ersten Jahrhunderts verbreitete sich die 
Botschaft vom auferstandenen Jesus von Nazareth in Win-
deseile um das Mittelmeer. Ihretwegen stellten Menschen 
ihr Leben komplett auf dem Kopf. Ihretwegen bildeten 
sich neue Gruppen – quer über die Grenzen von Ständen 
und Geschlechtern hinweg. Ihretwegen wurden die Gren-
zen von jüdisch und nicht-jüdisch neu gezogen. Die Zeit 
des „Urchristentums“ war geprägt von Aufbrüchen in neue 
Welten und vom Aufbrechen des Gewohnten. Auffällig viele 
Frauen waren an beidem massgeblich beteiligt. Sie haben 
als Hausherrinnen und Mäzeninnen gewirkt, haben als Red-
nerinnen und Reisende die Botschaft weitergetragen – und 
in alledem am Reich Gottes gebaut. Sie stehen gemeinsam 
mit vielen Männern am Anfang vom dem, was sich später 
zum Christentum entwickelt hat. 

Zur Erzählerin
Moni Egger, Dr. Theol., ist Bibelwissenschaftlerin und Er-
zählerin, www.matmoni.ch / www.bibelerz.ch.

Was, wann, wo?
Der Thementag findet am Mittwoch, 4. Oktober 2023 im 
Kirchlichen Begegnungszentrum St. Marien statt.

Programm:  
08.30 Uhr Gottesdienst
09.15 Uhr Kaffee und Gipfeli
10.00 Uhr Erzählung „Vom Aufbrechen – Priska und
 Aquila und die Hoffnung auf mehr“,
 anschl. Austausch zum Gehörten, 
 Möglichkeit für Nachfragen
12.00 Uhr Gemeinsamer Mittagstisch „zäme ässe“ 
 (optional)

Kosten: CHF 24.- mit Mittagessen bzw. CHF 10.- ohne Mit-
tagessen.

Anmeldung: Bitte bis Freitag, 29. September im Sekretariat 
St. Marien, Tel. 052 245 03 70, stmarien@kath-winterthur.
ch. Bitte geben Sie an, ob mit oder ohne Mittagessen. 

Merken Sie das Datum vor und lassen Sie sich von Moni Eg-
ger auf diese spannende (Zeit-)Reise mitnehmen.

P.S. Falls Ihnen das alles bekannt vorkommt, wundern Sie 
sich nicht. Eigentlich sollte «Bibel erzählt» schon im letzten 
Jahr stattfinden. Es musste aber damals kurzfristig krank-
heitsbedingt abgesagt werden. 

Ingrid Bolliger, Seelsorgerin St. Marien

Thementag

Pfarrei St. Marien

M
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Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Mail: redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post: Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aus Datenschutzgrün-
den dürfen wir die Gewinner/in nicht publizieren.
Einsendeschluss 03.11.2023

QV-Grabi
Spielzeugbörse im Wöschhüsli 
Die Spielzeugbörse im Wöschhüsli steht vor der Tür! Ver-
passen Sie nicht die Chance, hochwertige Kinderkleidung, 
Accessoires und Wintersportartikel zu tollen Preisen zu er-
gattern.
Datum:  Samstag, 11. November 2023 von 13.30 - 17.30 Uhr
Veranstaltungsort: Quartiertreffpunkt Wöschhüsli, Graben- 
ackerstrasse 32, 8404 Winterthur

Was erwartet Sie bei der Spielzeugbörse im Wöschhüsli?
Von buntem, spannendem und kreativem Spielzeug über 
Bücher und Spiele bis hin zu Wintersportartikeln und Win-
terschuhen finden Sie alles, was das Kinderherz begehrt.
Wir legen Wert auf:
- Top-Qualität zum kleinem Preis 

- Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein
- Gemütliche Atmosphäre an der Börse und im Kafi Wöschhüsli
Werden Sie selber zum Verkäufer
Bringen Sie Ihre gut erhaltenen Waren vorbei und profitie-
ren Sie von unseren Konditionen. 
Informationen
... finden Sie auf der Homepage des Quartiervereins Graben- 
acker oder unter der E-Mailadresse anlaesse@qv-grabi.ch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Stefania Mancerella, Rahel Graf, Organisation

Börse Wöschhüsli - Für stilbewusste Kids und umweltbe-
wusste Eltern!
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Marktplatz     Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid+Michaelschule 
+Seuzach, Ferien-Schwimmkurse /10 Lektionen 
Fr. 160.–  www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

HEB Coaching in Oberi
für Paare, Familien und Einzelpersonen
• Lebensfragen klären
• Kommunikation verbessern
• Beziehungen stärken
www.grünerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Steiner  Antik- und Bauernmöbel                                                            
Restauration und Verkauf                                                                                              
Wiesendangerstrasse 108, 8404 Stadel                                                                            
Tel. 052 337 15 88, www.antik-stadel.ch

Altgold/Altsilber kaufe ich während meinen 
Ladenöffnungszeiten immer zum aktuellen 
Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

NEUERÖFFNUNG: Investieren Sie in Ihre 
Gesundheit und die Ihrer Kinder!
Entdecken Sie eine neue Form der Reflexthe-
rapie. Die Praxis für Gesundheitsförderung 
hat seit 01.04.23 für Sie geöffnet. Ich biete 
KinFlex®-Therapien für mehr Leichtigkeit 
und Harmonie sowohl für Erwachsene wie 
auch für Kinder an. Für mehr Informationen 
besuchen Sie die Webseite 
www.sophia-kiefer.ch.
Adresse: Ida-Sträuli-Str. 67, 8404 Winterthur 
Öffnungszeiten: Mo und Fr 09:00-18:00

Sie kommen alleine nicht mehr weiter?
Auf zum Tanner!

Mediation · Coaching · Paarberatung
Michael Tanner ・ Rychenbergstr. 179
052 520 76 20 ・ info@praxis-am-baumli.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
• Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
• Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
• Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
• Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
• Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
• Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
• Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
• Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
• Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20
• Dargebotene Hand Tel. 143
• Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
• Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
• Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
• Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
• Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
• Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
• Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00
• Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
• Familienzentrum Winterthur 

Offener Begegnungsort, Cafeteria und Spielzimmer 
St. Gallerstr. 50, Tel. 052 212 15 12, www.familienzentrum-winterthur.ch

• kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfezentrum, St. Gallerstrasse 42 
Beratungsangebot und aktuelle Daten unter: www.zh.ch/kjz-winterthur 
Mütter- und Väterberatung: 
Terminvereinbarung: 052 266 90 90 / Beratungstelefon: 052 266 90 00 
- Quartiertreff Wöschüsli, Grabenackerstrasse 32, Beraterin: Denise Solenthaler 
1. + 3. Freitag des Monats 13.30—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.30–16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
2. + 4. Freitag des Monats 09.00—11.00 (mit Voranmeldung) 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, Florine Altorfer-Elbehery 
Jeden Mittwoch des Monats 14.00—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.00—16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
Paar- und Familienberatung, Mediation, Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

• Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz, St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04
• Kinderbetreuung in Tagesfamilien 

Tagesfamilien Winterthur-Weinland vermittelt Betreuungsplätze und unterstützt die Tagesfamilien in ihrer 
Betreuungsaufgabe. www.tfww.ch 
Eine Tagesfamilie ist meldepflichtig, wenn sie gegen Entgelt mindestens ein Kind wöchentlich während 
mindestens 25 Stunden betreut. 
Wenn das bei Ihnen der Fall ist, melden Sie sich bitte bei Tagesfamilien Winterthur-Weinland,  
Telefon 052 203 08 00 oder E-Mail info@tfww.ch

Recht
• Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
• Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch

Freude an Gartenarbeit?
Wild romatischer Garten wartet auf Sie,
Stundenweise 052 243 09 75

Pédicure/Fusspflege bequem bei Ihnen 
zu Hause von diplomierter Fusspflegerin.
Telefon 078 858 79 11

Osteopathische Craniosacral-Therapie
Schmerzfrei im Alltag. Stressbewältigung.
Adieu Kopfschmerz. Mehr durchschlafen.
Endlich wieder Schuhe binden.
Ich begleite Sie therapeutisch
zu Ihrem Wohlbefinden.
Praxis Michael Kramer, Römerstrasse 232, 
8404 Winterthur, Zusatzversicherung aner-
kannt. Jetzt Termin vereinbaren:
www.michaelkramer.ch
info@michaelkramer.ch , 078 219 62 72
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Impressum   In eigener Sache

Lust und Zeit für Freiwilligenarbeit bei der Oberi-Zytig?

Die Oberi-Zytig sucht für die Inserate Akquise und Inserate 
Verwaltung, sowie das Rechnungswesen auf das 2024 Ersatz.

Der Arbeitsumfang benötigt Zeit während den Bürozeiten und 
einen eigenen PC.
Gerne gebe ich dir über den Umfang der anfallenden Arbeiten 
Auskunft.
Dieter Müller, Ortsverein Oberwinterthur,Resort, Oberi-Zytig, 
Tel. 052 242 37 36, inserate-oz@oberwinterthur
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Die Oberi-Zytig wird durch die Fachstelle 
Soziale Stadtentwicklung unterstützt.

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberi als:
q	 Einzelmitglied/Familie Fr. 30.–/ Jahr q	 Vereine Fr. 50.–/Jahr

q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma ___________________________________________________________________

Name _____________________________ Vorname  ______________________________

Strasse ____________________________ PLZ/Ort  ______________________________

E-Mail ____________________________
q	 Mich kann man bei Anlässen um Mithilfe anfragen.

Einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular unter 
www.oberwinterthur.ch Wir danken Ihnen herzlich für ihre Unterstützung und freuen uns, Sie bei uns im Orts-
verein willkommen zu heissen.    Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

250 13.10.2023 20.11.2023
251 05.01.2024 12.02.2024
252 15.03.2024 22.04.2024
253 24.05.2024 01.07.2024
254 16.08.2024 23.09.2023

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 40.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.

1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 40.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch

Bestelltalon Solidaritätsabo der Oberi-Zytig  2023 für 25 CHF pro Jahr
Nur für Ortskreis Oberwinterthur ohne adressierte  Zustellung
Name/Vorname ____________________________________________
Strasse ______________________________________________________
PLZ/Ort _____________________________________________________
E-Mail _______________________________________________________
Einsenden an: Yves Tobler, Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur



Karriereschritt geplant?
Die nächsten Weiterbildungen 
starten im Oktober 2023:
§ Personal und Sozialversicherung
§ Finanz- und Rechnungswesen
§ Marketing und Verkauf
§ Technische Kaufleute
§ Direktionsassistenz
§ Handelsschule
§ Immobilien-Bewirtschaftung
§ Wiedereinstieg Kauffrau/-mann

Kostenlose
Beratung!

052 269 18 15

Mehr Erfolg – für mich. www.wskvw.ch




